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Ein beliebter Sport in Quebec: Eisangeln

Jeden Winter str8men von Dezember bis Mitte Februar an die 75 000 Anglet in
êlas kleine Dorf Ste-Anne-de-la-Pérade (Quebec), um auf dem KUlsteneis des Sankt-

S Lorenz-Stroms durch Lâcher im Fui3boden buntet
kleiner Hiitten Zwergdorsche zu fangen. Der Ort
liegt 80 km n5rdlich det Stadt Quebec an der
Miindung des Ste-Anne-Flusses und ist bekannt ais
"das Eisangeldotf".

Diese kleine Fischart, die "Zwergdorsch",
"Tommy Cod" oder "Frostfisch" genannt wird, lebt
ftir gew8hnlich im Salzwasser, zieht aber im Win-
tet ins Sü.Bwasset und laicht dort amn sandigen
KUstenstreifen. Das Weibchen ist im Durchschnitt
18-20 cm lang und legt bis zu 50 000 Eiet. Unmit-
telbar nach dem Schliipfen schwimmen die kleinen
Fisehe wieder den Sankt Lorenz stromabwârts zum
Meer.

FrUher hielt sich det Zwetgdorsch im Winter in
den Wasser1âufen der Mtindung des Saint-Maurice-
Flusses auf. Ais Rind von den zut Papierfabrik

In ine Hüte n Se-Ane- geflâbten Baumstâmmen, überail ami FluBuf et einen

Ineine-PraHdte iudn SteAnne- dicken Borkenteppich gebildet hatte, suchten die

de-la-PéraCd " wwzefngzei ki- Fische neue Laichplâtze auf, darunter den Ste-

nie "Tommy Cods"n geen. Eln- Anne-Fiug.

tege An ler falen je den Ge-f Es heift, Ste-Anne-de-la-Pérade bestehe prak-

iter0 ku Tasndnin diee Ge-d tisch aus zwei Ortschaften - dem eigentlichen

be 80n km dih derc Stadt Fischerdotf und dem Behelfsdotf, das wegen des

winterlichen Angelns berUhmt ist. Die Hundette
die Eisdecke des Ste-Anne-Flus-
ses zu vers uchen

kleiner Hütten des Behelfsdorf s sind mit ailem
Komfort, einschiieglich Sttom und Fetnsptecher,
ausgestattet. In den breiten StraBen des Fischer-
dorfes kann man Angeiausrüstung, Restaurants und
Taxis f inden. Jeder Anglet gibt pro Tag schât-----
zungsweise zw8lf Dollar fUt Verpflegung, Benzin
und Hilttenmiete aus. Im letzten Jahr wurden drei 1
Millionen Fisehe gefangen - das sind durch-
schnittlich 76 Stück pro Stunde und HUtte.
In den IlUtten spielen die Leute Katten, er-

zâhlen sich Fischerlatein und feiern ihren Fang.
Irgendeiner bringt immer einen Toast aus, und
Uberaîl herrscht gute Laune. Wenn die Muntetsten
ihre UbersehUssige Energie austoben, halît der
ganze Ort von Singen, Tanz und Lachen wider.
Allein in der Gegend von Ste-Anne-de-la-Pérade Voni Dezember bis Mitte Fe-

geben die Gâste jâdhrlich üiber eine Million Dol- bruar wird es jeden Winter

lar aus, ein Betrag, der im Haushaît des Saint- au! dem Sankt-Lorenz-Strom

Maurice-Tals erheblich zu Buche schlâgt. und dem Ste-Anne-Flu 3 !îir

(Aufnahmen mit Genehmigung der Fremdenver- kurze Zeit lebendig: mitten

kehrsabteilung der Regietung von Quebec.) in Schnee, Eis und Frost
werden in knallbulte Hùtt-
chen MilJIionen kileiner

Fische gean gel t


